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 Anlage 1: Ablaufplan der Biologie-Kurse

	Zeitplanung
	Themen / Inhalt

	6.Woche
	Embryonalentwicklung/ Wichtige Entwicklungsschritte

Frage: Wann beginnt das menschliche Leben?

	7./ 8. Woche
	„Krankheiten“: Bsp. Mukoviszidose als monogene Erbkrankheit, Trisomie 21 als Fehler in der Meiose, Ablauf der Meiose (Vgl. mit Mitose)

	9. Woche
	Pränataldiagnostik: Früherkennung von Störungen

Welche verschiedenen Methoden gibt es?

Anwendung, zu erzielende Ergebnisse, Risiken

	10. Woche
	Vorbereitung der Stationenarbeit: GenEthik

Besprechung des Ablaufes etc.

	11. bis 14. Woche 

(Osterferien)
	Stationenarbeit: S/S´ bearbeiten selbständig die verschiedenen Themen 

· Unerfüllter Kinderwunsch- kein Problem mit IVF?

· Reproduktives Klonen

· Stammzellforschung und therapeutisches Klonen

· Kind auf Bestellung mit Hilfe der PID?

Arbeitspensum:

Pflichtaufgaben-(verpflichtend) Grundinformationen zum Thema

Wahlaufgaben- (Auswahl möglich) weiterführende Informationen/ vertiefte Auseinandersetzung mit dem Thema

Zusatzaufgaben-(freiwillig) zur Festigung 

Hausaufgaben- (verpflichtend) z.T. Erarbeitung, Festigung, kritische Reflexion

LÖSUNGSORDNER: für einzelne Arbeitsaufträge; S/S` kontrollieren selbständig ihre Arbeit!

	17. + 18. Woche

(19.Wander-woche)
	Besprechung der Stationenarbeit

Vertiefung der Themen, ausführliche Pro und Kontra - Stellungnahme als Erörterung

Zusatzmaterial für die S/S´



	20. -22. Woche
	Vorbereitung des Austausches mit Ethik-Kursen. 

Austausch-Tag in Woche 22

Vorbereitung des GenEthik-Tages

	23. Woche
	GenEthik-Tag 

	24. Woche
	Biologie-Test

	25. Woche


	Auswertung des GenEthik-Tages, z.B. mit Hilfe eines Fragebogens

Testrückgabe und Notenbesprechung


Anlage 2: Ablaufplan der Religionskurse / Ethikkurse

	Zeitplanung
	Inhalt / Thema / Organisation
	Material / Medien

	1/2.Stunde 
	Vorstellung des Themas und der  Halbjahresplanung 

1. Was ist Genethik ?


Um welche Themen geht es ?


 Ethische Problemfelder

Lehrervortrag  Gruppengespräch  Schülerarbeit
	Vorstellung und Präsentation der Einheit

Sammlung der Schülerfragen zum Thema



	3-8.Stunde


	Was ist der Mensch?

Wert des Lebens?

- Ist das das Leben? Text aus den Lebenserinnerungen von Christiaan Bernard

  Klassengespräch, Stillarbeit, Hausaufgabe, Gespräch

- Wer darf leben ? Text von Peter Singer 

  Textarbeit, Diskussion, Schreiben eines Antwortbriefes,

  Klassengespräch.

Wer urteilt über Gene ?

- In die Zukunft geschaut! Science fiction!

   Die möglichen Folgen der Gentechnik für den Einzelnen

   wie für die Gesellschaft.

- Wunschkinder nach Maß?

  Arbeitsbuch, Unterrichtsgespräch.

- Meilensteine der Genforschung

  Lehrerinformation, Lehrbuch   


	- Schulbuch: auf andere achten - ethik

   9/10 S.178f

- Cornelsen Religionsbuch 9/10 S.84-85.

- Film Gattaca 

   Arbeitsblatt

 Religionsbuch Cornelsen, S. 80

 Religionsbuch, Cornelsen, S. 81



	9.-12. Stunde
	Eigenwert des Menschen

Zum christlichen Menschenbild

- Biblische Grundaussagen  zur Anthropologie.

  Lehrerkurzvortrag, Stillarbeit, Hausaufgabe, Schülervortrag

- Zu den Wesensmerkmalen des Menschen.

   Zusammenfassung: Zum christlichen Menschenbild.

   Textbearbeitung, Stillarbeit, Fixierung der wichtigsten 

   Ergebnisse

- Wer urteilt über den Menschen? Text von Dietrich 

   Bonhoeffer

  Textarbeit, Gruppenarbeit, Erarbeitung eines Streitgesprächs 

  zwischen Bonhoeffer und Singer


	Textellensammlung

- Cornelsen Religionsbuch 9/10 S.88

Cornelsen, Religionsbuch 9/10 S.89 

Mögliche Erweiterungsmaterialien:

- Gott ist ein Freund des Lebens

	13.-17. Stunde
	Vom Wert des Menschen

Ethische Grundhaltungen

- Vom Wert des Menschen. Vier Positionen Menschenwürde 

  zu verstehen:* Vitalismus

                       * Konsistente Lebensethik

                       * Respekt vor dem Leben

                       * Utilitarismus

Overhead, Lehrervortrag, Unterrichtsgespräch, Dilemma- Diskussion, 
	Folien:

   Vier Grundpositionen zur Menschen-

   würde. ( Selzer-Breuninger)

   Vertreter der verschiedenen Positionen

   ( Selzer-Breuninger)

	18-20. Stunde


	Testvorbesprechung / Test
	

	21.-23. Stunde
	Wann beginnt das menschlichen Leben?

Ab wann ist der Mensch ein „Mensch“? 

- Embryonalentwicklung anhand eines Zeitstrahls 

- Video zur Embryonalentwicklung

- Stufen des Lebensbeginns und des Lebensschutzes.

   Verschiedene Positionen zum Lebensbeginn und ihre 

   Begründung werden vorgestellt und in ihrer Bedeutung für 

   ethische Grenzziehungen im Blick auf biomedizinische

   Möglichkeiten erörtert.

Gruppenarbeit, Vorstellung der verschiedenen Positionen,

Vorbereitung einer Diskussion um den Lebensbeginn.
	Folie ( Selzer-Breuninger)

   Folie eines Embryos in der 12. Woche

   Zeitstrahl: Beginn menschlichen

   Lebens. 

Video: Embryonalentwicklung

Positionskarten zu verschiedenen Stadien der Embryonalentwicklung werden gezogen.  



	24.-26. Stunde


	Austausch mit den Biologiekursen

- Vorbereitung 

  Themenfestlegung, Gruppenbildung, 

  Auswertung
	

	27.-30. Stunde


	Vorbereitung des Genethiktages
	

	
	GenEthiktag, 9. Juni 2004
	

	
	15/16 Juni Religionstest 10 er II Kurzreferat Nachbereitung des Genethiktags 
	

	
	Nachbereitung der Einheit - offen
	


Anlage 3: Organisatorischer Ablauf des GenEthik-Tages
	08:00 – 08:30
	Anreise / Treffpunkt K – Bereich der Schule

	08:30 – 08:55
	Begrüßung und Organisation des Tages

	09:00 – 10:00
	Workshop I

	10:00 - 10:15
	Kaffee-/Tee- und Saftpause

	10:15 – 11:15
	Workshop II

	11:15 – 11:45
	Kaffee-/Tee- und Saft-, sowie Imbißpause

	11:45 – 13:00 
	Diskussionsrunde

	Ab 13:00 Uhr
	Möglichkeit zum gemeinsamen Mittagessen und Austausch in der Schulmensa

Abreise


Referentinnen / Referenten und ihre Workshops

Workshop 1: Embryonale und adulte Stammzellen: Definiton und Einsatz in der

Medizin

Herr PD Dr. med. Hans Martin (Leiter der Einheit für Stammzelltransplantation,

Medizinische Klinik III, Klinikum der J.W. Goethe-Universität Frankfurt)

Workshop 2: Wunschkind durch künstliche Befruchtung
Frau Rohmert (Beraterin bei ProFamilia Darmstadt)

Workshop 3: Prädiktive Diagnostik: Kann und darf man in den Genen die Zukunft lesen?

Frau Prof. Dr. med. Theile (ehem. Leiterin der humangenetischen Beratungsstelle des Institutes für Humangenetik der Universität Mainz, Mitglied der rheinland-pfälzischen Ethikkommission) 

Workshop 4: Soziobiologie - Gibt es ein Gen für Nächstenliebe?
Herr Dr. theol. Meisinger (Pfarrer der Evangelischen Studierendengemeinde ESG in Darmstadt, Beratungskommission für Gentechnologie und Biotechnik der evangelischen Kirche Hessen-Nassau EKHN, Scientific Programm Officer of the European Society for the Study of Science and Theology)

Workshop 5: Diagnose: Kind gesund - Dank Amniozentese!
Frau Steinbeck (Betroffene Mutter) 

. 

Workshop 6: Dürfen wir alles, was wir können?

Herr Wegner (Pfarrer, Referent für Umweltfragen im Zentrum für Gesellschaftliche Verantwortung, Beratungskommission für Gentechnologie und Biotechnik der EKHN) 

Workshop 7: Die Schöpfung Gottes und der Mensch als Schöpfer
Herr Andreas Leipold (ev. Schulpfarrer in Babenhausen)

Anlage 4: a) Religions-Test Version Münch
Religions - Test Klasse 10

II Halbjahr 2003/2004

Genethik

Viel Glück Münch      Name________________________
Punkte: 
Note: 
Auszug aus einem Text von Dr. Caspar Söling aus der Zeitschrift: Informationen für ReligionslehrerInnen im Bistum. Limburg (1/2000).

Man wird der Diskussion um die Gentechnik keinen Gefallen tun, wenn man sie von vornherein verteufelt. (...) Fortschritt und Technik sind Produkte der menschlichen Freiheit und Kreativität. Der Mensch erfährt sich als ein Wesen, dass durch seine Freiheit technische Entwicklungen schaffen kann. (...) Er ist - auch nach einem christlichem Selbstverständnis - nicht vorherbestimmt, er ist weder die Marionette eines göttlichen Willens, noch irgendwelcher Gene, sondern ihm ist die Freiheit aufgetragen. In diesem Sinne soll und muss er “manipulieren”. Diese Manipulation schließt auch immer die eigene Person mit ein, insofern der Mensch über sich selbst bestimmen kann. Durch die Selbstbestimmung ‘macht’ der Mensch - wenn auch in gewissen Grenzen - sich selbst zu dem, was und wer er sein will. (...) Der Mensch kann sich heute auch in seiner leibhaftigen und gesellschaftlichen Greifbarkeit manipulieren und diese Manipulation rational planen und technisch lenken. Die gentechnische Manipulation ist nur ein Fall dieses umfassenden Vorgangs. Sie kann darum nicht von vornherein sittlich verwerflich sein. (...)

Aber nicht alles, was möglich ist, ist auch sittlich gerechtfertigt ist. (...)Der Mensch steht dem Menschen nicht frei zur Verfügung. Auch nicht zur Forschungszwecken! Nach biblischer Überzeugung ist der Mensch Ebenbild Gottes. “Ebenbild Gottes” markiert eine Leerstelle, eine Offenheit, die jeder einzelne im Laufe seiner Biographie füllt. Die Ebenbildlichkeit Gottes meint die Freiheit des Menschen, nur ihm, Gott, von dem wir uns kein Bildnis machen sollen, zu gleichen. Sie ist die Freiheit, ich selbst, ein Original zu werden. Aus diesem Ethos heraus wendet sich auch der Philosoph Hans Jonas gegen das Klonen. Er hat das Gebot formuliert: “Achte das Recht jedes Menschenlebens, seinen eigenen Weg zu finden und eine Überraschung für sich selbst zu sein.” Eine der Hauptgefahren der Gentechnik, ist dass sie das Kriterium Menschsein von der genetischen Qualität des Embryos abhängig macht. Der so geschaffene (und nicht mehr gezeugte) Mensch droht, nicht mehr um seiner selbst willen zu existieren, sondern im Dienste der Ansprüche und Wünsche seiner Eltern.

1. Fasse den Text in eigenen Worten kurz zusammen und stelle dabei dar, welche Auffassung der Autor des Textes vertritt ! 

2. In einer Szene aus dem Science-Fiction Film "Gattaca" "bestellt" ein Ehepaar den Nachwuchs. Im ausgehenden 21. Jahrhundert ist es normal, dass bessergestellte Paare mit Kinderwunsch sich ein Kind nach den eigenen Vorstellungen zusammenstellen lassen. Beschreibe kurz, um was es in dem Film geht und welche Botschaft der Film dem Zuschauer vermitteln will.

3. Wie begründet der christlich-jüdische Glaube die Menschenwürde? Skizziere ihn anhand Dietrich Bonhoeffers Haltung zum Wert des Menschen. Wie begründet der australische Philosoph Peter Singer die Menschenwürde? Nimm selber dazu kritisch Stellung!
Anlage 4: b) Religions-Test Version Selzer-Breuninger
Religions - Test Klasse 10

II. Halbjahr 2003/2004

Genethik Name________________________



Punkte: 
Note: 

Viel Erfolg 

Auszug aus Peter Singer, Praktische Ethik, 1984: Weshalb ist Töten verwerflich?

Man sagt oft, Leben sei heilig. Man meint aber nicht, Leben an sich sei heilig. Würde man das nämlich meinen, so müsste man es ebenso entsetzlich finden, ein Schwein zu töten oder einen Kohlkopf auszureißen, wie einen Menschen zu ermorden. Wenn gesagt wird, das Leben sei heilig, so meint man menschliches Leben. Aber weshalb sollte menschliches Leben einen besonderen Wert haben?

Hier ist zu fragen, was mit dem Begriff „menschliches Leben“ gemeint ist? Man hat eine Liste mit „Indikatoren des Menschseins“ aufgestellt, die Folgendes umfasst: Selbstbewusstsein, Selbstkontrolle, Sinn für Zukunft, Sinn für Vergangenheit, die Fähigkeit mit anderen eine Beziehung zu knüpfen, Kommunikation und Neugier...

Der Fötus, der stark zurückgebliebene „dahinvegetierende Mensch“, selbst das neugeborene Kind – sie sind alle Angehörige der Spezies Homo sapiens, aber niemand von ihnen besitzt ein Selbstbewußtsein oder hat einen Sinn für die Zukunft oder die Fähigkeit, mit anderen Beziehungen zu knüpfen... Die biologischen Fakten, an die unsere Gattung gebunden ist, haben keine moralische Bedeutung. Einem Leben bloß deshalb den Vorzug zu geben, weil er unserer Gattung angehört, würde uns in dieselbe Position  bringen wie die Rassisten, die denen den Vorzug geben, die zu ihrer Rasse gehören. Das Leben eines Mitglieds unserer Gattung stellt also keinen besonderern Wert dar...

Hat das Leben eines rationalen und selbstbewussten Wesens einen besonderen, vom Leben bloß empfindender Wesen verschiedenen Wert?...Ein selbstbewusstes Wesen ist sich seiner selbst bewusst. Ein Wesen, das sich solchermaßen selbst bewusst ist, ist fähig, Wünsche hinsichtlich seiner eigenen Zukunft zu haben. Nimmt man einem dieser Menschen ohne seine Zustimmung das Leben, so durchkreuzt man damit seine Wünsche für die Zukunft. Tötet man aber eine Schnecke oder ein einen Tag altes Kind, so durchkreuzt man keine Wünsche dieser Art, weil Schnecken und Neugeborene unfähig sind, solche Wünsche zu haben.

1. Fasse den Text in eigenen Worten zusammen und stelle dabei dar, worin die auf den ersten Blick sehr einfache Logik Singers liegt und wo sie aber problematisch wird.

2. In einer Szene aus dem Science-Fiction Film "Gattaca" "bestellt" ein Ehepaar den Nachwuchs. Im ausgehenden 21. Jahrhundert ist es normal, dass bessergestellte Paare mit Kinderwunsch sich ein Kind nach den eigenen Vorstellungen zusammenstellen lassen. Beschreibe kurz, um was es in dem Film geht und welche Botschaft der Film dem Zuschauer vermitteln will.

3. Wie begründet der christlich-jüdische Glaube die Menschenwürde? Skizziere ihn anhand Dietrich Bonhoeffers Haltung zum Wert des Menschen. Wie begründet der australische Philosoph Peter Singer die Menschenwürde? Nimm selber dazu kritisch Stellung!
Anlage 4: c) Biologie-Test Murmann/Vogel/Ekombo
Name:




Datum:



Kurs:

Bitte achte darauf, für die Beantwortung aller Fragen die nötigen Fachbegriffe zu verwenden! Beantworte die Fragen bitte auf einem Extrablatt.
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Viel Glück

1. a) Beschrifte die folgende Abbildung.
b) Um welchen Vorgang handelt es sich hierbei?
c) Beschreibe in einem kurzen Text den gezeigten Vorgang.
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2. a) Begründe warum sich das oben gezeigte Verfahren zum therapeutischen Klonen eignet.
b) Ein kleines Kind leidet unter einem Nierendefekt. Es kann geheilt werden, wenn das exakt passende Nierengewebe gefunden wird. Eltern und Geschwister scheiden als Nierenspender aus. Jetzt überlegen die Eltern den Weg des therapeutischen Klonens zu versuchen.
Wie würdest du entscheiden? Begründe!

3. Aufgrund der geschätzten Häufigkeiten genetisch bedingter Defekte beim Menschen ergibt sich die Tatsache, dass jeder Mensch für wenigstens eine schwere rezessive Krankheit heterozygoter Allelträger ist und zudem vermutlich mindestens zwei Allele trägt, die homozygot letal (tödlich) sind und zu Spontanaborten oder Totgeburten führen.

a) Welche Möglichkeiten der genetischen Beratung / der Diagnostik gibt es:

· vor einer Schwangerschaft?

· nach Eintritt einer Schwangerschaft?

Beschreibe jeweils eine Methode ausführlich.

b) Was lässt sich zum Thema „Verwandtenehen“ feststellen?

4. Im Gegensatz zu anderen europäischen Staaten ist die Präimplantationsdiagnostik in Deutschland verboten. Stelle ausführlich dar, ob das Verbot auch weiterhin bestehen bleiben sollte oder ob die PID freigegeben werden sollte. 

5. Über den Beginn menschlichen Lebens herrscht in der Fachwelt keine Einigkeit, vielmehr werden hierfür verschiedene Zeitpunkte diskutiert. Jeweils wird der Zeitpunkt des Lebensbeginns von einzelnen Schritten der Embryonalentwicklung abgeleitet.
a) Um welche Schritte handelt es sich und in welcher zeitlichen Abfolge stehen sie?

b) Ab wann ist Deiner Ansicht nach ein ungeborenes Kind schützenswert? Begründe Deine Aussage und nimm Stellung zu möglichen Konsequenzen Deiner Entscheidung.

6. Eine Frau leidet unter verklebten Eileitern, die Spermien ihres Mannes sind unbeweglich. Dennoch will das betreffende Paar ein eigenes Kind. Erkläre wie dem Paar geholfen werden kann. Beschreibe die einzelnen Schritte genau.
Anlage 4: d) Biologie-Test Murmann/Vogel/Ekombo - MUSTERLÖSUNG
Name:




Datum:



Kurs:

1. a) Beschrifte die folgende Abbildung.
b) Um welchen Vorgang handelt es sich hierbei?        somatischer Nukleustransfer (2Punkte)
c) Beschreibe in einem kurzen Text den gezeigten Vorgang.







(5 Punkte)

Schaf (Mutter 2) wird Eizelle entnommen und entkernt/ Zellkern einer Körperzelle vom Zuchttier (Mutter 1) in entkernte Eizelle transferiert/ Embryo im 8-Zell-Stadium in Mutter 3 zum Austragen/ Jungtiere sind Klone von Mutter 1
( 4 Punkte)

2. a) Begründe warum sich das oben gezeigte Verfahren zum therapeutischen Klonen eignet.
b) Ein kleines Kind leidet unter einem Nierendefekt. Es kann geheilt werden, wenn das exakt passende Nierengewebe gefunden wird. Eltern und Geschwister scheiden als Nierenspender aus. Jetzt überlegen die Eltern den Weg des therapeutischen Klonens zu versuchen.
Wie würdest du entscheiden? Begründe!

a)Durch dieses Verfahren können dem Embryo im Blastocystenstadium embryonale Stammzellen entnommen werden. Aus der Stammzelllinie werden die gewünschten Gewebe differenziert. Das gewonnene Gewebe wird dem Patienten übertragen, zum Zweck eine Krankheit zu heilen, z.B. bei Herzinfarkt-Patienten. Abstoßungsreaktionen sollen verhindert werden, wenn eine Körperzelle des Patienten verwendet wird. Es werden also Zellen geklont, um eine Krankheit zu therapieren.

( 4 Punkte)

b) Es ist fraglich, ob durch das sogenannte therapeutische Klonen dem Kind geholfen werden kann, bislang ist man nicht in der Lage eine neue Niere zu "produzieren", lediglich könnte versucht werden Nierengewebe zu gewinnen, ob dieses jedoch das Leiden des Kindes lindert ist nicht sicher. Zudem müsste zu dem Zweck der Gewebegewinnung eine Stammzelllinie hergestellt werden, dies bedeutet immer den Tod eines Embryos. Zunächst könnte versucht werden eine Spenderniere zu finden. Das "heranzüchten" von Nierengewebe könnte zudem sehr lange dauern.
Andererseits kann das Kind eventuell durch das gewonnen Nierengewebe geheilt werden. Deshalb würde ich diesen Weg gehen. Die benötigten Stammzellen werden aus einem Embryo gewonnen, der nur zum Zweck der Heilung des Patienten „geschaffen“ wurde. Es besteht zu keinem Zeitpunkt die Absicht, ihn in eine Gebärmutter zu transferieren. Ich finde es handelt sich deshalb nicht um die Verhinderung von Leben, denn der Embryo wäre nicht selbständig lebensfähig.

(2 Punkte)

3. Aufgrund der geschätzten Häufigkeiten genetisch bedingter Defekte beim Menschen ergibt sich die Tatsache, dass jeder Mensch für wenigstens eine schwere rezessive Krankheit heterozygoter Allelträger ist und zudem vermutlich mindestens zwei Allele trägt, die homozygot letal (tödlich) sind und zu Spontanaborten oder Totgeburten führen.

a) Welche Möglichkeiten der genetischen Beratung / der Diagnostik gibt es:

· vor einer Schwangerschaft?

PID:

· Nach einer IVF werden die Embryonen bis ins 8-Zell-Stadium kuliviert

· Embryonen werden zur Untersuchung je zwei Zellen entnommen, da Totipotenz der Zellen gegeben, hat dies keinen Einfluss auf die Weiterentwicklung, sofern keine Schädigung der Embryonen durch Eingriff erfolgt

· Zellen werden auf genetische Anomalien/Defekte untersucht z.B. mit der FISH-Methode /PCR-Methode

· Auswahl der gesunden/passenden Embryonen und Rücktransfer in die Gebärmutter

(4 Punkte)

· nach Eintritt einer Schwangerschaft?

	Verfahren
	Chorionzottenbiopsie (a)
	Amniozentese (b)
	Nabelschnurpunktion (c)

	Zeitpunkt der Untersuchung
	10. – 12. Schwanger-schaftswoche (SSW)
	13. -18. SSW
	ab 20. SSW

	Technik der Zellgewinnung


	Gewebsentnahme durch Scheide und Muttermund


	Punktion durch Bauchdecke und Fruchtblase
	Punktion durch Bauchdecke und Fruchtblase in die Nabelschnur

	Was kann mit dem Verfahren festgestellt werden?
	· Chromosomenveränder-ungen (z.B. Trisomie 21, Trisomie 15),

· DNA-Analyse,

· Bestimmung von Erb-krankheiten,

· Es kann sich bei dieser Methode z.T. herausstellen, dass einige Zellen Veränderungen aufweisen andere nicht.

· Ob der Embryo tatsächlich betroffen ist, kann nur durch eine Amniozentese geklärt werden (Unter-suchung der kindlichen Zellen).


	· Enzymbestimmung (Hinweis auf Fehlbildung der Wirbelsäule, des Gehirns),

· Gendefekte und Chromo-somenveränderungen mittels DNA - Analyse,

· Bestimmung von bestimmten Erbkrankheiten (Mukoviszidose, Bluterkrankheit, Muskelschwund),

· Geschlecht des Kindes
	· Verdacht auf Virusinfek-tion der Mutter (Röteln, Toxoplasmose): Blutuntersuchung des Kindes auf Antikörper

· Unklare Ergebnisse der Amniozentese:  Überprüfung durch Untersuchung des fetalen Blutes

· Chromosomenunter-suchung (dauert nur wenige Tage) bei neg. Ultraschallbefund, bei fortgeschrittener Schwangerschaft 

	Dauer bis zur Chromosomenanalyse
	1 Tag bis 1 Woche
	2 bis 4 Wochen
	1 Woche

	Fehlgeburtsrate
	ca. 1,5%
	0,5-1%
	1,5%


 (4 Punkte)

b) Was lässt sich zum Thema „Verwandtenehen“ feststellen?

Bei nah verwandten Personen ist die genetische Ausstattung sehr ähnlich, das heißt liegen Erbkrankheiten oder Letalfaktoren in der Familie vor, kann es, mit größerer Wahrscheinlichkeit als bei Nicht-Verwandtenehen, zu einem homozygoten Erscheinungsbild für eine Krankheit/einem Letalfaktor kommen.

(2 Punkte)

4. Im Gegensatz zu anderen europäischen Staaten ist die Präimplantationsdiagnostik in Deutschland verboten. Stelle ausführlich dar, ob das Verbot auch weiterhin bestehen bleiben sollte oder ob die PID freigegeben werden sollte.

Freigabe:

· Genetische Defekte können vor Rücktransfer in Gebärmutter erkannt werden

· Kinder müssen weniger Leiden, da Kinder mit weniger Krankheiten geboren werden

· Kinder haben ein Recht körperlich und geistig gesund zur Welt zu kommen

· Der Mutter wird ein Abbruch der Schwangerschaft erspart vgl. Positiv-Ergebnis bei PND

· Einer Mutter/Eltern/Familie ist schwer belastet durch die Geburt eines kranken Kindes, dies wird verhindert

Nicht-Freigabe:

· Die Würde des Menschen ist unantastbar, wenn das Leben mit der Befruchtung beginnt, ist ein Embryo im 8-Zellstadium schon ein Mensch

· Tendenzen einer eugenischen Selektion entstehen durch die PID

· vermeintlich werden Krankheiten verhindert, jedoch können durch den Eingriff selbst Komplikationen entstehen

· PID kann nie die Gewähr auf ein gesundes Kind geben

· Behinderte werden immer weiter ausgegrenzt

· es kann zum gesellschaftlichen Zwang werden, eine PID zur Vermeidung von Krankheiten, durchführen zu lassen

(5 Punkte)

5. Über den Beginn menschlichen Lebens herrscht in der Fachwelt keine Einigkeit, vielmehr werden hierfür verschiedene Zeitpunkte diskutiert. Jeweils wird der Zeitpunkt des Lebensbeginns von einzelnen Schritten der Embryonalentwicklung abgeleitet.
a) Um welche Schritte handelt es sich und in welcher zeitlichen Abfolge stehen sie?

· Verschmelzung von Ei- und Samenzelle (Befruchtung der Eizelle)

· Erfolgreiche erste Teilung der befruchteten Eizelle ca. 30 h nach Befruchtung

· Nidation: Einnistung der Blastocyste ca. 2 Tage nach Befruchtung (4-5 Tage nach Ovulation)

· Beginn der Fötalzeit: alle Organe bereits angelegt

· Beginn des Herzschlages ca. 14. Woche

· 26.-29. Woche Lungen erlangen Atemfunktion

· 40. Woche Geburt

(3 Punkte)

b) Ab wann ist Deiner Ansicht nach ein ungeborenes Kind schützenswert? Begründe Deine Aussage und nimm Stellung zu möglichen Konsequenzen Deiner Entscheidung.

Entwicklungsschritt benennen, Begründung warum gerade dieser

Konsequenzen: keine PID, nicht Abtreiben oder Wohl der Mutter steht über dem des Kindes

(3 Punkte)

6. Eine Frau leidet unter verklebten Eileitern, die Spermien ihres Mannes sind unbeweglich. Dennoch will das betreffende Paar ein eigenes Kind. Erkläre wie dem Paar geholfen werden kann. Beschreibe die einzelnen Schritte genau.

· Stimulationsphase: Hormongabe der Frau, heranreifen der Eizellen

· Eizellentnahme/punktion: reife Eizellen werden mit Hohlnadel zum Zweck der IVF entnommen, da sie nicht durch den Eileiter in Gebärmutter wandern können

· Befruchtung durch ICSJ (intracytoplasmatische Spermieninjektion) -Mikroinjektion: da Spermien unbeweglich sind müssen sie direkt in die Eizellen injiziert werden

· Befruchtete Eizellen müssen in Nährlösung für 24 h im Brutschrank heranreifen

· Embryo-Übertragung: 2-3 sich entwickelnde Eizellen werden in die Gebärmutter der Frau eingesetzt

· Nachbehandlung: ca. 2 Wochen nach Embryoübertragung wird der erste Schwangerschaftstest durchgeführt

( 4 Punkte)
�





Mutter 1= Köperzellenspenderin   ½ P





Mutter 2= Eizellenspenderin   ½ P





�





Körperzelle von Mutter 1    ½ P





Eizelle von Mutter 2 wird entkernt 1   1 P





Zellkern der Körperzelle in entkernte Eizelle transferiert   1P





Embryo im 8-Zell-Stadium   ½ P





Embryo in Mutter 3 eingesetzt   ½ P





Klonschafe   ½ P
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